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Assistenzberufe in der Pflege
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Assistenzberufe in der Pflege
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Pflegehilfstätigkeiten in Krankenhäusern

�

aus: Döhler, Marian: Die Regulierung von Professionsgrenzen, Frankfurt/Main 1997, S. 209aus: Döhler, Marian: Die Regulierung von Professionsgrenzen, Frankfurt/Main 1997, S. 209

Jaehrling, Karen: Einfache Tätigkeiten in Krankenhäusern - ein internationaler 
Vergleich. unveröffentlicht 
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Anteile an Pflegehilfskräften im Vergleich

�

aus: Döhler, Marian: Die Regulierung von Professionsgrenzen, Frankfurt/Main 1997, S. 209aus: Döhler, Marian: Die Regulierung von Professionsgrenzen, Frankfurt/Main 1997, S. 209
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Assistenzberufe in der Pflege

Gründe für die Einführung von Pflegeassistenzberufen:

1. Dreijährig ausgebildete Pflegefachkräfte sind zu 

teuer als dass Krankenhäuser, Heime, Pflegedienste 
und Behindertenhaushalte sie sich in größerer Zahl 

leisten können

2. Dreijährig ausgebildete Pflegefachkräfte sind für 

viele Aufgaben im Pflegebereich überqualifiziert

3. Wegen des demographischen Wandels in der 
Gesellschaft stehen künftig nicht mehr so viele 

SchulabsolventInnen zur Verfügung
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Assistenzberufe in der Pflege

Gründe für die Einführung von Pflegeassistenzberufen:

4. Die Pflegeassistenzausbildung gibt auch Haupt-

schulabsolventInnen eine Chance, einen Berufs-
abschluss im Pflegebereich zu erwerben. 

5. Sie gibt besonders Frauen nach oder während der 

Familienphase eine Möglichkeit, einen Beruf zu 

erlernen und eine Berufstätigkeit aufzunehmen

6. Eine ein- oder zweijährige Ausbildung ist immer noch 
besser als gar keine
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Assistenzberufe in der Pflege

Es gibt viele Gründe, gibt es auch Bedarf?

� Es gibt keine überzeugenden Gründe aus denen das 

Niveau einer dreijährigen Ausbildung unterschritten 
werden sollte 

� Ungünstige schulische oder soziokulturelle 

Voraussetzungen erfordern eher eine längere 
Ausbildung, die schulische oder z.B. sprachliche 

Defizite kompensiert

� Auch vermeintliche Hilfstätigkeiten als Hausmeister, 

in der Hauswirtschaft oder bei personennahen 
Dienstleistungen bedürfen einer Fachausbildung
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Assistenzberufe in der Pflege

Pflegen als Heilberuf

� Eine dreijährige Fachausbildung entspricht dem 
gesellschaftlichen Standard der Berufsbildung in 

Deutschland

� Pflegerische Fachqualifikation und Assistenz-

qualifikation lassen sich in der Berufspraxis nur 

schwer abgrenzen

� Kürzere Berufsausbildungen stellen eine Ausnahme 

dar. Sie finden sicher eher bei vollzeitschulischen 
Bildungsgängen, die auch andere Ziele verfolgen
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Assistenzberufe in der Pflege

� Für die Einführung von Assistenzberufen im 
Pflegebereich sprechen keine fachlichen sondern 

allenfalls ökonomische Gründe 

� Es besteht daher die Gefahr, dass Pflegefachkräfte 
durch Pflegeassistentinnen ersetzt werden mit 

Auswirkungen auf die Versorgungsqualität

� Helferinnen in der Pflege sind in sehr viel höherem 

Maße von Arbeitslosigkeit bedroht als Pflegefach-
kräfte
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Assistenzberufe in der Pflege

Drei Gründe für eine Assistenzausbildung, die überzeugen:

1. Berufsfeldorientierung durch eine breit angelegte 
Ausbildung im Sozial- und Gesundheitswesen

2. Allgemeinbildung durch Erwerb der Fachober-
schulreife (FOR)

3. Erwerb einer auf eine Fachausbildung anrechen-
baren Berufsqualifikation
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Assistenzberufe in der Pflege

Anforderungen an Assistenzberufe:

� Gradmesser für Ihren Einsatz ist das Maß der 

Selbstständigkeit des/der Pflegebedürftigen

� Die Ausbildung erfolgt auf Grundlage des 
Berufsbildungsgesetzes. Seine wesentlichen 

Qualitätsstandards werden eingehalten

� Die horizontale und vertikale Durchlässigkeit 

zwischen den Pflegeberufen und innerhalb des 
Berufsbildungssystems ist sicher zu stellen
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Assistenzberufe in der Pflege

Anforderungen an Assistenzberufe:

� Breites Qualifikationsprofil statt schmalspuriger 

Spezialisierung

� Abgrenzung der Berufsprofile von  Fachkräften und 
anderen Assistenzberufen

� Anrechnung erworbener Qualifikationen und 

Berufserfahrungen auf weitergehende Qualifizierung

� Weiterbildungsmöglichkeiten sind zu eröffnen 
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Ausbildungsplatzentwicklung

� Ausbildungsplatzentwicklung in Gesundheitsfachberufen
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Ausbildungsplatzentwicklung

� Ausbildungsplatzentwicklung an Krankenpflegeschulen
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Ausbildungsplatzentwicklung

� Ausbildungsplatzentwicklung in der Gesundheits- und Krankenpflege
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Ausbildungsplatzentwicklung

� Ausbildungsplatzentwicklung in der Krankenpflegehilfe
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Entwicklung der Schulabgängerzahlen

Schulabgänger/-innen 2004 - 2010
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